
Informationsblatt der SPÖ-Maishofen · Ausgabe 01/2025

PUNKT
M A I S H O F E NBLICK

■	 DAS TEAM FÜR MAISHOFEN BERICHTET 
AUS DEM GEMEINDEGESCHEHEN UND ZUM 
STAND DER AKTUELLEN PROJEKTE
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Liebe Maishofnerinnen  
und Maishofner!

Ich hoffe, Sie konnten den vergleichs-
weise schneearmen Winter dennoch 
genießen. Es war ja einiges los in und 
rund um Maishofen.

Zunächst sorgte die Aufregung um 
das fehlende WC am neu errichteten 
Bahnhof für Gesprächsstoff – am Ende 
des Tages war jedoch niemand wirk-
lich schuld daran, dass keines geplant 
wurde. Ich sehe hier klar die ÖBB in 
der Pflicht, denn es ist absehbar, dass 
in Zukunft immer mehr Gäste und 
auch Einheimische die Bahn nutzen 
werden, um den zunehmenden Staus 
auf den Straßen zu entgehen. Das Ar-
gument, dass Maishofen keine tau-
send Reisenden pro Tag hat, greift hier 
zu kurz. Langfristig wird uns – oder im 
besten Fall die ÖBB – das Fehlen einer 
Toilette noch weit teurer zu stehen 
kommen, als wenn es gleich im Zuge 
des Bahnhofsumbaus berücksichtigt 
worden wäre. Ich bin mir sicher, dass 
wir nicht zum letzten Mal wegen ei-
nes fehlenden WCs in den Schlagzei-
len landen werden. Naja...

Aber nun zu viel erfreulicheren The-
men: Die Ski-WM in Saalbach-Hin-
terglemm – wie schon 1991 – war ein 
wahres Skifest, wie man es sich nicht 
schöner hätte erträumen können. Die 
Bilder, die von diesem Event um die 
Welt gingen, sind unbezahlbar.

Besonders erfreulich aus Maishofner 
Sicht war die Vielzahl an Beteiligun-
gen: der Sportklub Maishofen, die 
Trachtenmusikkapelle Maishofen, die 
ZomHucka Musi und viele weitere ha-
ben dazu beigetragen, dass diese WM 
noch lange in Erinnerung bleiben wird. 
Besonders positiv überrascht hat mich, 
dass das Verkehrskonzept gut funk-
tioniert hat – natürlich war zeitweise 
etwas mehr los auf unseren Straßen, 
aber ich hatte ehrlich gesagt Schlim-
meres befürchtet.

Einladung zur Bürgerversamm-
lung am 27. März 2025
Ein weiteres wichtiges Datum möchte 
ich Ihnen ans Herz legen: Am 27. März 
2025 findet unsere diesjährige Bürger-
versammlung statt – eine wertvolle 
Gelegenheit, um über aktuelle The-
men, laufende Projekte und zukünfti-
ge Entwicklungen in unserer Gemein-
de zu sprechen.

Ein besonders erfreuliches Thema ist 
unser Verein „Maishofen bleibt mo-
bil“, den ich Ihnen an diesem Abend 
vorstellen darf. Seit seiner Gründung 
hat sich das Projekt großartig entwi-
ckelt. Dank des engagierten Einsatzes 
freiwilliger Fahrerinnen und Fahrer 
sowie der starken Unterstützung aus 
der Bevölkerung konnten wir bereits 
vielen Menschen mehr Mobilität und 
Unabhängigkeit ermöglichen. Doch 
das ist erst der Anfang – unser Ziel ist 
es, das Angebot weiter auszubauen 
und noch mehr Fahrten für unsere 
Bürgerinnen und Bürger anzubieten.

Neben diesem wichtigen Projekt stehen 
weitere zentrale Themen auf der Agenda:

•	 Die Erweiterung des Sportplatzes – 
ein bedeutendes Vorhaben für unse-
re sportbegeisterte Gemeinde.

•	 Der Bau eines Löschwasserbehälters –  
eine essenzielle Maßnahme zur Si-
cherstellung der Brandbekämpfung 
und zum Schutz unserer Bevölke-
rung.

•	 Die Erweiterung des Friedhofs – eine 
notwendige Entwicklung, um lang-
fristig ausreichend Platz für unsere 
verstorbenen Mitbürgerinnen und 
Mitbürger zu gewährleisten.

Nutzen Sie die Bürgerversammlung, 
um sich aus erster Hand zu informie-
ren, Fragen zu stellen und sich aktiv an 
der Gestaltung unserer Gemeinde zu 
beteiligen. Ihre Meinung und Ihr En-
gagement sind uns wichtig!

Ich freue mich auf Ihr zahlreiches Er-
scheinen und auf einen offenen, kons-
truktiven Austausch.

Euer Vizebürgermeister Andreas Steger
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Vorwort

Frühling in Maishofen:
Zeit des Aufbruchs und der 
Gemeinschaft

Der Frühling ist da – eine Zeit des 
Erwachens, der neuen Energie und 
der gemeinsamen Projekte. Die 
Natur zeigt sich in voller Pracht, 
und auch in unserer Gemeinde 
spüren wir den Aufbruch. Die ers-
ten Sonnenstrahlen laden uns ein, 
rauszugehen, uns zu begegnen 
und gemeinsam aktiv zu werden.

Ob bei der Gestaltung unserer 
Ortsbilder, der Planung von Ver-
anstaltungen oder dem Engage-
ment für ein starkes Miteinander: 
Jetzt ist die Zeit, gemeinsam an-
zupacken und die Zukunft unserer 
Gemeinde aktiv zu gestalten. Der 
Frühling erinnert uns daran, dass 
wir durch Zusammenarbeit und 
gegenseitige Unterstützung Gro-
ßes erreichen können.

Lasst uns diese Jahreszeit nutzen, 
um Ideen zu verwirklichen, fürein-
ander da zu sein und das Besondere 
an Maishofen zu stärken. Denn ge-
meinsam schaffen wir mehr – für 
ein lebendiges, solidarisches und 
zukunftsorientiertes Maishofen!

Euer Team für Maishofen









www.oberrater-bau.at

www.hotelvictoria.at

Das Rote Telefon
Kompetente Hilfe 
bei Sorgen des 
täglichen Lebens

Telefonnummer: � 0664 88 46 1880

www.hotelvictoria.at

Tel: 0664 1569333 | Fax: 06542 80418

thomasmayr@sbg.at

SPAR MARKT RIPPER

Wir freuen
 uns auf Ihren besuch!

Öffnungszeiten: 
MO-FR 07:00 - 19:00  |  SA 07:00 - 18:00

direkt im Ortszentrum neben Kirche!



04  Blickpunkt 01/2025 SPÖ-Maishofen  05

Sitzung am 6. März 2025

Am 6. März 2025 fand die letzte Sitzung 
des Bau-, Energie-, Infrastruktur- und 
Raumordnungsausschusses statt. Es 
war erneut eine sehr konstruktive Zu-
sammenkunft, und wir möchten uns bei 
allen Beteiligten herzlich für ihren Ein-
satz bedanken.

Ein zentrales Thema war das Raum-
ordnungskonzept (REK), bei dem be-
deutende Fortschritte erzielt wurden. 
Besonders die Diskussion zur Ortskern-
abgrenzung verlief äußerst positiv. Die-
se Abgrenzung ist ein wichtiger Schritt, 
um potenziellen Nahversorgern ein 
beschleunigtes Genehmigungsverfah-
ren zu ermöglichen. Damit schafft die 
Gemeinde die notwendigen Rahmen-

bedingungen für eine effizientere Um-
setzung. Ein besonderer Dank gilt Franz 
Ripper und seinem Team für ihre hervor-
ragende Arbeit!

Auch das Projekt des Löschwasserbehäl-
ters an der Kreuzung Grüngasse, Mayer-
hoferstraße und Dechantshofen schrei-
tet planmäßig voran – der Baubeginn 
steht kurz bevor.

Zudem stehen in diesem Jahr wieder 
Straßensanierungen an. Unter anderem 
ist die Sanierung der Straße in Oberreit 
geplant, wobei sich die Planungen derzeit 
noch in einer frühen Phase befinden.
Ein weiteres erfreuliches Bauprojekt ist je-
nes von Winner Michael. Die Zusammen-
arbeit gestaltet sich äußerst positiv, und 
wir sind gespannt auf das Ergebnis.

Dieses Vorhaben wird zweifellos einen 
echten Mehrwert für Maishofen schaf-
fen.

Wir bleiben dran und halten euch über 
die nächsten Schritte auf dem Laufenden!

Unser neues Mobilitätsprojekt bringt  
frischen Schwung in die Gemeinde – be-
sonders für unsere älteren Mitbürgerin-
nen und Mitbürger. Anfang 2025 haben 
Stefan Aglassinger, Michaela Huber und 
ich, Andreas Steger, den Verein „Maisho-
fen bleibt mobil“ gegründet. Ein herzli-
ches Dankeschön an Stefan und Michaela 
für ihre wertvolle Unterstützung!

Auch wenn Vertreter der aktuellen Politik 
involviert sind, bleibt unser Verein unpar-
teiisch und für alle Maishofnerinnen und 
Maishofner da. Dass mir diese Neutralität 
besonders am Herzen liegt, konnten Sie 
bereits in den letzten Ausgaben des Blick-
punkt lesen – und ich bin froh, dass wir 
dieses Prinzip konsequent umsetzen.

Dank des großartigen Engagements von 
derzeit 14 freiwilligen Fahrerinnen und 
Fahrern bieten wir unseren Fahrdienst 
dienstags und donnerstags an. Unser Ziel 
ist es, insbesondere älteren oder weniger 
mobilen Menschen sichere und bequeme 
Fahrten zu ermöglichen. Die Fahrziele 
umfassen das gesamte Ortsgebiet von 
Maishofen sowie wichtige Anlaufstellen 
in Zell am See – darunter das Kranken-
haus und das Ärztehaus, die viele regel-
mäßig besuchen.

Doch das ist erst der Anfang! Unser Ver-
ein hat große Pläne: Wir führen derzeit 
Gespräche mit Sponsoren, um einen 

eigenen Bus anzuschaffen. Damit könn-
ten wir unser Angebot weiter ausbauen 
und noch flexibler auf die Bedürfnisse der 
Menschen eingehen.

Die Resonanz aus der Gemeinde ist  
bereits überwältigend positiv. Viele sind 
dankbar für diese Unterstützung, und 
unsere Fahrerinnen und Fahrer schätzen 
die wertvollen Begegnungen auf ihren 
Fahrten. Denn es geht nicht nur darum, 
von A nach B zu kommen – es geht um 
Gemeinschaft, ein offenes Ohr und ein 
freundliches Lächeln.

Mitmachen und unterstützen
Wer den Fahrdienst nutzen oder sich eh-
renamtlich engagieren möchte, ist jeder-
zeit herzlich willkommen. Ab sofort kann 
man Mitglied im Verein werden – für nur 
10 € pro Jahr!

Bankverbindung: Raika Maishofen
IBAN: AT 77 3505 3000 0091 0752
Verein: Maishofen bleibt mobil E.V.
Kontakt & Infos: 0681 20516580

Je mehr Menschen unser Service erreicht, 
desto häufiger können wir fahren. Unser 
großes Ziel ist es, den Fahrbetrieb auf 
Montag bis Freitag auszuweiten. Dafür 
suchen wir weitere ehrenamtliche Fah-
rerinnen und Fahrer, damit die Fahrten 
optimal aufgeteilt werden können. Jede 
helfende Hand zählt!

„Ein Zeichen für
gelebte Nachbarschaftshilfe”

„Maishofen bleibt mobil“ zeigt, was mög-
lich ist, wenn eine Gemeinde zusammen-
hält. Es ist ein starkes Zeichen für gelebte 
Nachbarschaftshilfe und ein echter Ge-
winn für unsere Lebensqualität.

Lassen Sie uns gemeinsam daran arbeiten, 
dass „Maishofen bleibt mobil“ zu einem 
festen Bestandteil unseres Ortes wird!

Ihr Andreas Steger

Fortschritte im Bau-, Energie- und Raum-
ordnungsausschuss

GV Angela Loipold

Obmann Stv. GV Florian Trojer

GR Dipl.-Jur. Simon A. Miller LL.M., MBA

„Maishofen bleibt mobil“ erfolgreich gestartet – 
Gemeinsam unterwegs für mehr Lebensqualität

Zellerstrasse 40
A-5700 Zell am See
Tel. 0 65 42/72 707
Fax 0 65 42/73 738

e-mail: info@autohaus-ebner.at
www.autohaus-ebner.at

FARBENFACHHANDEL
            & MALEREI

SAALFELDEN

Wohnbau Bergland | Karl-Vogt-Straße | 11 A-5700 Zell am See 
office@wohnbau-bergland.at | www.wohnbau-bergland.at

Für die Wohnbau-Genossenschaft Bergland steht auch 2017 
das Motto „Ihr Zuhause ist unser Auftrag“ im Vordergrund. 
Nicht auf Gewinn orientiert fokussiert die bodenständige 
Genossenschaft auf qualitativ hochwertigen und nachhaltigen 
Wohnbau zu leistbaren Preisen, vornehmlich umgesetzt mit 
Partnern aus der Region. 

Ihr Zuhause 
ist unser Auftrag! 

bodenständig 
nachhaltig
in der Region  
verwurzelt
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Das Rote Telefon
Kompetente Hilfe 

bei Sorgen des täglichen Lebens

Telefonnummer: � 0664 88 46 1880



Vor über vier Jahren nahm in Mais-
hofen die Tausch- und Leihbörse für 
Pflegeartikel ihren Anfang – ein Pro-
jekt, das sich mittlerweile zu einer un-
verzichtbaren sozialen Einrichtung im 
ganzen Pinzgau entwickelt hat. Ins 
Leben gerufen und maßgeblich mit-
gestaltet wurde diese Initiative von 
Heidi Schromm, Elisabeth Hollaus 
und Andreas Steger aus dem Team für 
Maishofen.
Was als lokale Idee begann, ist heute 
eine Erfolgsgeschichte des Ehrenamts: 
Die Soziale Drehscheibe Pinzgau ist 
mittlerweile in fast allen Gemeinden 
des Bezirks aktiv und bietet schnelle, 
unbürokratische Hilfe für Menschen in 
schwierigen Situationen.
Das „Drehscheiben-Telefon“ steht 
nicht still – rund 250 Erstkontakte pro 
Jahr und mehr als 50 E-Mail-Anfragen 
zeigen, wie wichtig dieses Angebot für 
die Bevölkerung geworden ist.

Doch all das wäre ohne den unermüdli-
chen Einsatz der vielen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer nicht möglich. 
Sie sind es, die mit Herzblut und Enga-
gement tagtäglich für die Anliegen der 
Menschen da sind.
Wer selbst Hilfe benötigt oder einen 
Beitrag zur Drehscheibe leisten möch-
te, kann sich jederzeit melden:
Telefon: 0664 88 540 600
E-Mail: soziale-drehscheibe.pinzgau@
sbg.spoe.at

Mit großer Unterstützung aus der Be-
völkerung und viel freiwilligem Enga-
gement blicken wir stolz auf vier erfolg-
reiche Jahre zurück – und freuen uns 
auf viele weitere!

Welche Pflegehilfsmittel werden 
vermittelt?
Die Soziale Drehscheibe Pinzgau er-
möglicht den unkomplizierten Aus-

tausch und die kostenlose Leihgabe 
verschiedenster Pflegehilfsmittel. Die 
Bandbreite der von den Pinzgauerinnen 
und Pinzgauern angebotenen Hilfsmit-
tel umfasst unter anderem:

•	 Rollstühle – für mehr Mobilität im Alltag
•	 Rollatoren – zur sicheren Unterstüt-

zung beim Gehen
•	 Duschrollstühle & Leibstühle – für die 

Erleichterung der täglichen Hygiene
•	 Pflegebetten – für mehr Komfort 

und Unterstützung in der Pflege
•	 Treppenlifte – um Barrieren im eige-

nen Zuhause zu überwinden

Durch dieses breite Angebot können viele 
Betroffene und ihre Angehörigen rasch 
und unbürokratisch die benötigten Hilfs-
mittel erhalten – ohne lange Wartezeiten.
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Leistbares Wohnen in Maishofen:  
Ein Thema, das bewegt 

Das Rote Telefon
Kompetente Hilfe 
bei Sorgen des 
täglichen Lebens

Telefonnummer: � 0664 88 46 1880

?
Hier könnte Ihre
Werbung stehen.

SPRECHSTUNDE ANDREAS STEGER
Liebe Maishofnerinnen und Maishofner!

Unserem Vizebürgermeister Andreas 
Steger ist es sehr wichtig mit euch 
in Kontakt zu bleiben und für eure  
Anliegen da zu sein.

Wir wollen Wartezeiten vermei-
den und die Termine bestmöglich  
koordinieren. Darum bitten wir um 

Terminabsprache vorab – telefonisch 
oder per E-Mail.

So könnt ihr Andreas erreichen:
Telefonnummer: 0660/765 22 27
E-Mail: andreas@teammaishofen.at

Vier Jahre Soziale Drehscheibe Pinzgau –  
Eine Erfolgsgeschichte des Ehrenamts

Bezahlbarer Wohnraum ist auch in Mais-
hofen ein drängendes Thema. Viele junge 
Familien suchen verzweifelt nach leistba-
ren Wohnungen oder Baugründen, doch 
die Preise steigen stetig. Das Team für 
Maishofen setzt sich dafür ein, dass Woh-
nen nicht zum Luxus wird. „Wir brauchen 
mehr geförderten Wohnbau und Konzep-
te, die es jungen Menschen ermöglichen, 
in ihrer Heimat zu bleiben“, betont das 
Team für Maishofen.

Ein wichtiger Schritt wäre eine aktivere 
Bodenpolitik der Gemeinde, um leistba-
ren Wohnraum zu schaffen. Die Diskus-
sion darüber ist eröffnet – und es braucht 
Lösungen, die der breiten Bevölkerung 
zugutekommen.

* * * *
5751 Maishofen · Telefon: 0 65 42 / 68 202

www.schlosskammer.comwww.unterberger.at
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Die Ski-Weltmeisterschaft 2025 in Saal-
bach-Hinterglemm ist Geschichte, aber 
die Erinnerungen an dieses großartige 
Event bleiben! Maishofen hat dabei eine 
zentrale Rolle gespielt – als wichtiges 
Drehkreuz für tausende Besucherinnen 
und Besucher aus aller Welt.

Die hervorragende Organisation des öf-
fentlichen Verkehrs, einschließlich Bus, 
Bahn und Park-and-Ride-Angeboten, hat 
gezeigt, wie gut Maishofen auf große 
Events vorbereitet ist. Die reibungslose 
Logistik und die perfekte Abstimmung 
zwischen den verschiedenen Verkehrs-
mitteln sorgten dafür, dass alle Gäste 
pünktlich und bequem zu den Wett-
kampfstätten in Hinterglemm gelangten.

Ein besonderer Dank gilt dabei allen eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern, 
den Mitarbeitenden der Verkehrsbetriebe 
und den lokalen Organisationen, die hin-
ter den Kulissen dafür sorgten, dass alles 
wie am Schnürchen lief. Ihr Engagement 

hat maßgeblich zum Erfolg der Ski-WM 
beigetragen und Maishofen einmal mehr 
als Vorzeigegemeinde präsentiert.

Die Ski-WM 2025 war nicht nur ein sport-
liches Highlight, sondern auch ein Beweis 
dafür, wie gut unsere Region zusammen-
arbeitet. Maishofen hat gezeigt, dass wir 
auch internationalen Herausforderungen 

gewachsen sind und dabei noch unsere 
typische Gastfreundschaft und Effizienz 
unter Beweis stellen können.

Wir blicken mit Stolz auf diese gelungene 
Veranstaltung zurück und freuen uns auf 
zukünftige Projekte, die unsere Gemein-
de weiter stärken und in den Mittelpunkt 
rücken.

Maishofen: Das Drehkreuz der Ski-WM 2025

KOMFORTABLE EIGENTUMSWOHNUNGEN DIREKT VOM BAUTRÄGER

WWW.LEITGOEB-WOHNBAU.AT · TEL. 06582 70203

Anfang Februar kamen die Mannschaf-
ten des EV Maishofen – die Jugend-, Da-
men- sowie Herrenmannschaften 1 und 
2 – im Hotel Victoria zusammen, um 
eine erfolgreiche Saison zu feiern. Ob-
mann Mössler dankte allen Spielerinnen 
und Spielern für ihren Einsatz und be-

tonte, dass die erzielten Erfolge Ansporn 
für die kommende Saison seien. Beson-
ders liegt ihm die Nachwuchsförderung 
am Herzen: „Wir freuen uns über neue 
Spielerinnen und Spieler in unserer 
Schüler- und Jugendmannschaft. Inte-
ressierte Kinder und Jugendliche sind 

herzlich eingeladen, einmal wöchentlich 
am Training teilzunehmen.“

Der EV Maishofen blickt voller Motivati-
on auf die neue Saison und hofft, an die 
jüngsten Erfolge anzuknüpfen.

EV Maishofen feiert erfolgreiche Saison

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GUTBÜRGERLICHE KÜCHE | SONNENTERRASSE 

HOCHZEITEN & FEIERN

KARL GRÜNWALD | 5751  MAISHOFEN | 06542/68214 

WWW.POSTWIRT-MAISHOFEN.AT

Aus der Rubrik „Dafür setzen wir uns ein”
1. Förderung von Kultur und 
Bildung
Das „Team für Maishofen“ engagiert 
sich für die Förderung und Modernisie-
rung von Kultur- und Bildungsangebo-
ten in der Gemeinde. Ziel ist es, mit Mut 
und Tatkraft die Zukunft zu gestalten 
und dabei die Bürgerinnen und Bürger 
Maishofens sowie ihre Anliegen in den 
Mittelpunkt zu stellen.

2. Stärkung sozialer und ökolo-
gischer Nachhaltigkeit
Ein besonderes Anliegen ist die Integra-
tion gemeinsamer Werte wie Achtung, 
Respekt, soziale und ökologische Nach-
haltigkeit, Freiheit, Eigentum, Wohl-
stand und soziale Absicherung in die 
gemeindepolitische Arbeit. Das Team 
setzt sich für ein soziales, ökologisches 
und finanziell starkes Maishofen ein, 
das die individuellen und kollektiven In-
teressen aller Bürgerinnen und Bürger 
achtet.

3. Unterstützung für Familien 
& Kinder
Wir setzen uns für eine verbesserte 
Kinderbetreuung mit flexibleren Öff-
nungszeiten ein, damit Familien Beruf 
und Privatleben besser vereinbaren 
können. Auch Freizeiteinrichtungen für 
Jugendliche sollen weiter ausgebaut 
werden.
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Bei strahlendem Sonnenschein fand 
auch heuer wieder das jährliche Eis-
schießen Oberboden gegen Unter-
boden statt. Rund 70 begeisterte Eis-

schützinnen und Eisschützen – von 
Jung bis Alt – stellten ihr Können unter 
Beweis und kämpften mit vollem Ein-
satz um den begehrten Sieg.

Unter den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern waren auch unsere Gemein-
devertreterin Elisabeth Hollaus sowie 
Vizebürgermeister Andreas Steger, die 
beide für den Oberboden antraten. 
In diesem Jahr konnte sich der Ober-
boden deutlich durchsetzen und den 
Sieg für sich verbuchen.

Doch am Ende des Tages stand nicht 
das Ergebnis im Mittelpunkt, sondern 
der gemeinsame Spaß und die gesel-
lige Stimmung, die dieses Event jedes 
Jahr zu einem Highlight macht.

Ob der Oberboden seinen Titel im 
nächsten Jahr verteidigen kann, bleibt 
abzuwarten – eines ist jedoch sicher: 
Die Herausforderung wird mit großer 
Vorfreude erwartet!

Oberboden triumphiert beim traditionellen 
Eisschießen gegen Unterboden 

IN UNSERER MITTE IST NOCH PLATZ!
Wir vom Team für Maishofen laden dich ein, unsere 
Gemeinde mit deiner Mitarbeit im Team weiterzuent-
wickeln. Ob jung oder alt, mit deinem Interesse, deiner 
Leidenschaft und der Überzeugung etwas bewegen zu 
wollen, bist du bei uns genau richtig.

„Wir können nur gemeinsam – und damit meine ich 
alle Menschen unseres Dorfes – Lösungen für die He-
rausforderungen unserer Zeit finden“, ist Vizebürger-
meister Andreas Steger überzeugt.

Gemeinsam haben wir viel erreicht und zusammen 
schaffen wir noch mehr. Deine Mitarbeit ist ein wich-
tiger Schritt, um die Zukunft unseres Ortes positiv zu 
gestalten. Wir brauchen die Unterstützung all jener, 
die unser Dorf weiterentwickeln wollen und sich die 
kleinen und großen Anliegen in ihrem unmittelbaren 
Lebensumfeld kümmern. Je mehr Mitglieder wir ha-
ben, desto stärker wird unser Einfluss im Interesse der 
Menschen und des Allgemeinwohls.
So erreichst du uns: 
andreas@teammaishofen.at
oder 0660/765 22 27

Das Team für Maishofen würde sich über Neuzugänge freuen, die ihre Ideen und Anliegen in der politischen Arbeit einbringen und mitwirken möchten.

Das traditionelle Frühjahrskonzert 
der TMK Maishofen lockte auch in 
diesem Jahr zahlreiche Musikbegeis-
terte in die Turnhalle der Mittelschule 
Maishofen. An zwei Abenden bot die 
Kapelle ein abwechslungsreiches Pro-
gramm von symphonischer Blasmusik 
über traditionelle Klänge von West bis 
Fernost.

Der Freitagabend stand im Zeichen des 
Nachwuchses: Das Jugendblasorches-
ter begeisterte mit einem Kurzkonzert, 
gefolgt von der feierlichen Vergabe der 
Jungmusiker-Leistungsabzeichen. Am 
Samstag wurden verdiente Mitglieder 
für ihr langjähriges Engagement ge-
ehrt. Unter der Leitung von Bezirkska-
pellmeister Florian Madleitner sorgte 

die TMK Maishofen mit einer beein-
druckenden Auswahl an Stücken für 
musikalischen Hochgenuss.

Nach den Konzerten fand ein gesel-
liger Ausklang in der Aula der Mit-
telschule statt. Ein musikalisches 
Highlight, das die Zuhörerinnen und 
Zuhörer restlos begeisterte.

Frühjahrskonzert der Trachtenmusikkapelle 
Maishofen: Ein voller Erfolg

Ein musikalisches Highlight begleite-
te die Ski-Weltmeisterschaft 2025 in 
Saalbach am 9. Februar: Gemeinsam 
mit den Trachtenmusikkapellen Saal-
bach-Hinterglemm und Viehhofen 
sorgte die TMK Maishofen beim Fan-
marsch für Begeisterung.

Bei strahlendem Winterwetter zogen 
die Musikerinnen und Musiker mit 
schwungvollen Klängen durch die 
Fanmeile und schufen eine mitrei-
ßende Atmosphäre. Die Verbindung 
aus traditioneller Blasmusik und der 
Euphorie des Weltklasse-Ski-Events 
machte den Auftritt zu einem unver-
gesslichen Erlebnis. Mit tosendem Applaus wurden die Kapel-

len gefeiert, bevor sie sich unter die Zu-
schauer mischten, um selbst die packen-
den Rennen der Ski-WM mitzuerleben.

TMK Maishofen begeistert
bei der Ski-WM 2025 in Saalbach



SPÖ-Maishofen  1312  Blickpunkt 01/2025

Bei der 67. Jahreshauptversammlung 
des Sportklub Maishofen wurde auf 
ein ereignisreiches Jahr zurückge-
blickt. Der Verein zählt aktuell 1.230 
Mitglieder und bietet ein breites 
Sportangebot für alle Altersklassen. 
Besonders die Nachwuchsarbeit steht 
im Fokus, mit rund 350 betreuten Kin-
dern und Jugendlichen.

Neben den Berichten der Sektions-
leiter standen Neuwahlen auf der 
Tagesordnung: Präsident Ing. Martin 
Faistauer und Obfrau Ilke Leitgöb wur-
den in ihren Ämtern bestätigt. Neu ins 
Präsidium wurde Georg Marchner ge-
wählt. Auch die Sektionsleiter:innen 
wurden einstimmig gewählt:

Ein emotionaler Moment war die Verab-
schiedung von Obmann Gottfried Scho-
bersteiner nach 30 Jahren engagierter 
Vereinsarbeit – er wurde mit dem Golde-
nen Ehrenzeichen der Sportunion geehrt 
und zum Ehrenmitglied ernannt. 

Auch weitere langjährige Funktionäre 
wurden für ihren Einsatz ausgezeichnet: 
Georg Marchner und Christian Schrei-
ner erhielten die Silberne Verbandsna-
del des Salzburger Fußballverbandes,  

Katrin Frank und Brigit Breitfuß das Eh-
renzeichen der Sportunion in Bronze. 

Turnen: Josefa Faistauer
Rad: Gertraud Streitberger
Ski Alpin und Nordisch: Christoph Zeller

Fußball: Christian Sepp
Tennis: Thomas Gmachl
Laufen: Thomas Ortner

Erfolgreiche Jahreshauptversammlung  
des Sportklub Maishofen

Die Ehrengäste lobten die Entwick-
lung des Vereins und das große eh-
renamtliche Engagement. Zum Ab-
schluss sorgte eine Tombola mit 
tollen Preisen für strahlende Ge-
sichter. Die Hauptpreise gingen an: 

Blizzard Ski von Sport Bründl –  
Thomas Miesl
Mountainbike von Big Time Sports – 
Hannes Dankl
Atomic Ski von Sport Heugenhauser – 
Paula Faistauer

Am 1. Februar gingen 52 Teilneh-
mer:innen bei der Langlauf-Ortsmeis-
terschaft an den Start. Trotz weicher 
Bedingungen am Nachmittag zeigten 

die Läufer:innen großartige Leistun-
gen. Die Titel sicherten sich Elisabeth 
Lenz und Andreas Feuersinger. 

Ein großes Dankeschön gilt den Spon-
soren Sandra Faistauer (garten-a-la-
carte) und Bründl Sports für die Unter-
stützung.

Langlauf-Ortsmeisterschaft 2025
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Der Kia EV6.
Voll elektrisch.

AUTOMOTO GmbH.
Gewerbepark-Harham 17 | 5760 Saalfelden
Tel.: 06582 20 777 | automoto@sbg.at |

CO2-Emission: 0 g/km, 21,9-16,5 kWh/100km, Reichweite: bis zu 528km1)

Symbolfoto. Abbildung zeigt Sonderausstattung. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 1) 0 g/km setzt Nutzung von Strom aus 100% regenerativen Quellen voraus. Angeführte
CO2-Emission und kWh/100km gemessen laut WLTP-Testzyklus. 21,9 kWh/100km gültig für den Kia EV6 mit GT Upgrade. Dieser Wert wird im Jahr 2022 final homologiert. Änderungen vorbehalten.
Reichweite und Energieverbrauch abhängig von Faktoren wie z. B. Fahrstil, Streckenprofil, Temperatur, Heizung/Klimatisierung, Vortemperierung. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

Der Frühling ist da, und mit ihm sprießt 
der Bärlauch – ein wilder Verwandter 
des Knoblauchs, der jetzt in Wäldern 
und an Bachufern zu finden ist. Die 
grünen Blätter verleihen Gerichten ein 
frisches, aromatisches Aroma und sind 
dazu noch gesund. Aber Vorsicht: Beim 
Sammeln sollte man genau hinschauen, 
um Verwechslungen mit giftigen Pflan-
zen wie Maiglöckchen zu vermeiden.

Passend zur Saison haben wir ein ein-
faches Rezept für ein selbstgemachtes 
Bärlauchpesto, das sich perfekt zu Pasta, 
Brot oder als Dip eignet.

Zutaten für 2-3 Gläser
•	 100 g frischer Bärlauch 

(gewaschen und trocken getupft)
•	 50 g Pinienkerne oder Walnüsse 

(geröstet)
•	 80 g Parmesan (gerieben)
•	 150 ml Olivenöl
•	 1 Prise Salz
•	 1 Prise Pfeffer
•	 Optional: Saft einer halben Zitrone 

für eine frische Note

Tipp: 
Das Pesto schmeckt hervorragend zu 
frischer Pasta, als Brotaufstrich oder als 
Dip zu Gemüsesticks.

Zubereitung:
1.	 Bärlauch grob hacken.
2.	 Pinienkerne oder Walnüsse in einer 

Pfanne ohne Fett leicht anrösten, 
bis sie duften.

3.	 Bärlauch, geröstete Nüsse, Parmesan, 
Salz und Pfeffer in einen Mixer oder 
eine Küchenmaschine geben.

4.	 Nach und nach das Olivenöl hinzu-
fügen und alles zu einer cremigen 
Paste mixen.

5.	 Optional den Zitronensaft unter-
rühren, um dem Pesto eine frische 
Note zu verleihen.

6.	 Das Pesto in ein sauberes Glas fül-
len und mit einer Schicht Olivenöl 
bedecken. So hält es sich im Kühl-
schrank bis zu einer Woche.

Haltbarkeit & Lagerung:
Das Pesto hält sich im Kühlschrank 
bis zu einer Woche, wenn es mit einer 
Schicht Olivenöl bedeckt ist.

Zum Einwecken eignet es sich nicht 
optimal, da die Frische des Bärlauchs 
verloren geht.

Besser ist es, das Pesto einzufrieren. 
Portionieren Sie es in kleine Behälter 
oder Eiswürfelformen. So bleibt es bis 
zu 6 Monate haltbar und kann bei Be-
darf einfach aufgetaut werden.

Genießen Sie die Bärlauchzeit und las-
sen Sie sich von diesem vielseitigen 
Frühlingskraut inspirieren!

Bärlauchzeit: Frühlingserwachen in der Küche



1LANDTAG

Chaletbauten im 
Grünland, der Kauf 
der Antheringer Au 

etc. Insgesamt 13 Mal hat 
die Landesregierung be-
reits die Einsicht in die 
Akten verwehrt. Das ist in-
transparent und befremd-
lich. 

Was passiert da hinter den 
Kulissen? Warum wird so 
viel im Dunkeln gehalten? 
Hier geht es um Steuergeld 
und rechtliche Klarheit, die 
Bevölkerung hat ein Recht 
auf Antworten.  „Die ÖVP/
FPÖ geführte Landesregie-
rung will anscheinend Sa-
chen unter der Decke halten, 

das ist aber Politik von ges-
tern, dafür ist die SPÖ nicht 
zu haben“, so Klubvorsitzen-
der Max Maurer zu den ver-
weigerten Akteneinsichten. 

13mal wurde der Opposi-
tion im Landtag ihr Recht 
verwehrt. 
„Wir haben alle Fälle zu-
sammen getragen in der 
die Regierung den Opposi-
tionsparteien das Recht zur 
Einsicht in die Akten der 
Verwaltung einzusehen, 
verweigert hat. Das war ins-
gesamt 13 Mal der Fall. Diese 
Unart ist erst mit der jetzi-
gen Regierung eingerissen“, 
so Maurer weiter. 

Akteneinsicht abgelehnt: Haben ÖVP 
und FPÖ etwas zu verbergen? 

Entgeltliche Einschaltung und Druckkostenbeitrag des SPÖ
-Landtagsklubs 

Aktenschwärzungen wa-
ren der Anfang
„Es hat ein gewisses Sys-
tem. Zunächst wurden die 
Akten geschwärzt, dann 
verweigert man Einsicht 
in die Akten, was kommt 
als Nächstes,“ fragt sich 
Maurer. 

Wir lassen nicht locker
Wenn die Regierung nichts 
zu verbergen hat, dann 
kann sie die Unterlagen 
ruhig zugänglich machen, 
wir werden jedenfalls nicht 
aufgeben, damit die Öffent-
lichkeit zu ihrem Recht auf 
Transparenz kommt. 

FÜR DEN PINZGAU

BARBARA
THÖNY

WIR ARBEITEN FÜR DICH IM LANDTAG
HAST DU FRAGEN? IDEEN? KRITIK? MELDE DICH BEI UNS: SPOE-KLUB@SALZBURG.GV.AT

FÜR DEN TENNENGAU

ROLAND
MEISL

FÜR DEN FLACHGAU

MAX MAURER
FÜR DIE STADT

KARIN
DOLLINGER

FÜR DEN FLACHGAU

DAVID
EGGER

FÜR DEN PONGAU

SABINE 
KLAUSNER

FÜR DEN TENNENGAU

BETTINA
BRANDAUER

LANDTAGSKLUB
SALZBURG
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„Die Bevölkerung 
hat ein Recht auf
Antworten!“

Max Maurer


